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Laßt hören aus alter Zeit

«Du muesch halt Schwizerwar chauffe dann chasch Gebruuchsaawiisig läse.»

HAPPY END
Pierre Monteux, der älteste noch
aktive Orchesterdirigent, erzählte
an seinem 85. Geburtstag: «Ich war
zu faul, Violine zu spielen, deshalb
lernte ich Cello spielen. Als ich
dann zu faul wurde, Cello zu spielen,

wurde ich Dirigent. Und wenn
ich einmal zu faul zum Dirigieren
sein werde - dann werde ich natürlich

Kritiker.»

Der kurz nach dem Krieg verstorbene

russische Filmregisseur Eisenstein,

dessen <Panzerkreuzer Potem-
kin> unerreicht geblieben ist,
beschrieb die künstlerische Freiheit in
der Diktatur mit den Worten: «Es

ist so wie mit dem Rheuma; manche

Bewegungen kann man frei und
ungehemmt machen, andere nicht.»

¦
Marcel Achard, der französische

Autor, erzählte vom Beginn seiner

Karriere. Er war Mädchen gegenüber

sehr schüchtern und so
entschloß er sich, Liebesbriefe an junge
Damen zu schreiben, anstatt mit
ihnen zu sprechen. Die Mädchen
antworteten niemals «und ich begann,
mir Antworten auf meine Briefe
auszudenken», erklärte Achard.
«Ziemlich bald wurde es mir klar,
daß ich um diese Liebesbriefe herum

nur ein Stückchen Handlung
erfinden mußte - 'und so entstand

mein erstes Theaterstück.» TR
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